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Sehr geehrte Ziergeflügelzüchterinnen und Ziergeflügelzüchter, 
liebe Freunde und Förderer der Rassegeflügelzucht,  
 

sehr gerne habe ich die ehrenvolle Aufgabe der 
Schirmherrschaft für die 19. Landesziergeflügelschau übernommen.  
 
Der Geflügelzuchtverein Wittenbach u. Umgebung e.V. richtet diese große Ausstellung 
zum wiederholten Male aus und dafür gebührt ihm Dank und Anerkennung.  
 
Die hier in der Limeshalle in Wittenbach vorgestellten Tiere sind zurecht der ganze 
Stolz der Züchterinnen und Züchter. Die Hühner, Tauben, Fasane und Enten werden 
durch erfahrene und geschulte Preisrichter gewissenhaft bewertet. Es zeugt von 
Weitsicht, dass neben Schönheit und Leistung immer mehr auch die Gesundheit und 
Fitness in den Zuchtzielen betont werden. Ich danke den Verantwortlichen für ihr 
umsichtiges Tierwohl-Engagement, das so in alle Vereine hineinwirkt. Nur wer die 
Bedürfnisse seiner an-vertrauten Tiere genau kennt, kann sie artgerecht halten. Dazu 
gehören Fachwissen, Geduld, Fingerspitzengefühl und jahrelange Erfahrung.  
 
Ziergeflügelzucht ist ein wichtiges und wertvolles Hobby, das die allgemeinen 
Erwartungen in Sachen Tierschutz erfüllt, der Gesellschaft gesunde Tiere zur 
Verfügung stellt und den Erhalt des wertvollen Genpools für die weitere Zuchtarbeit 
sichert.  
Wir können stolz auf unsere Züchterinnen und Züchter sein, denn sie treten den 
Beweis an, dass sich die Geflügelzucht zukunftsorientiert weiterentwickelt. Ich danke 
allen Menschen, die sich generationsübergreifend mit viel Enthusiasmus für die 
gemeinsame Sache engagieren und das Vereinsleben stärken. Das ist eine 
unentbehrliche Leistung für das soziale Miteinander!  
 
Durch den vorbildlichen Einsatz des Geflügelzuchtvereins Wittenbach und Umgebung 
e.V. erhält das Publikum einen umfassenden Einblick in die exotische und heimische 
Artenvielfalt des Ziergeflügels. Allen Ausstellerinnen und Austellern wünsche ich einen 
fairen Leistungsvergleich und allen Gästen erlebnisreiche und interessante Stunden! 
 
Für die Zukunft wünsche ich viel Freude an den schönen Tieren und Gottes reichen 
Segen. Bleiben Sie weiterhin eine starke Gemeinschaft.  
 

 

 

  

Michaela Kaniber  
Bayerische Staatsministerin  
für Ernährung, Landwirtschaft, Forsten und Tourismus  



Grußwort des Landesverbandsvorsitzenden 

bayerischer rasseGefLüGeLzüchter e.v. 

Im Namen des Verbandes Bayerischer Rassegeflügelzüchter e.V. darf ich  

Sie alle recht herzlich zur 19. Bayerischen Landesziergeflügelschau in 
Wittenbach begrüßen. Es freut mich sehr, dass sich der 
Geflügelzuchtverein Wittenbach & Umgebung e.V. dazu bereit erklärt 
hat, dieses Schaufenster der Natur, und besser kann man wohl eine 
Ziergeflügelschau nicht interpretieren, zu organisieren und 
Verantwortung zu übernehmen. Daher möchte ich mich eingangs recht 
herzlich bei den Ausstellungsleitern Martin & Markus Munzinger und 
ihrer Mannschaft für all den Idealismus, die Arbeit und den Einsatz 
bedanken. 

Unsere Ziergeflügelfreunde bilden eine eigene Gruppe innerhalb unseres Verbandes. Gerade 
in einer Zeit, in der wir so oft vom Aussterben mancher Tierarten und – rassen hören, erscheint 
die planvolle Zucht in Menschenobhut umso wichtiger. Durch das zur Verfügung stellen eines 
eigens für die Bedürfnisse des Ziergeflügels geschaffenen Lebensraumes, die 
Futterabstimmung und nicht zuletzt die Lebensgewohnheiten, dem Balzverhalten, dem 
Bruttrieb, die oft spezielle Aufzucht sowie die gesamte Haltungsform – in Paaren, Herden oder 
Großfamilien z.B. – lässt die Ziergeflügelzucht unbeschreiblich interessant aber auch äußerst 
dankbar erscheinen. Mit großem Idealismus, zum Teil wissenschaftlich belegtem Fachwissen 
und Verbundenheit zum Lebewesen betreiben unsere Ziergeflügelzüchter dieses wunderbare, 
aber auch verantwortungsvolle Hobby.  

Nicht unerwähnt soll in meinem Grußwort bleiben, dass es gerade unsere Ziergeflügelzüchter 
sind, die durch spezielle Programme oftmals zur Arterhaltung beitragen. Oft genug wird der 
Rat um praktisch umsetzbare Vorhaben bei verschiedenen Renaturierungsprojekten sowie 
Wiedereinbürgerungen von Wildgeflügel von Mitgliedern aus unseren Reihen eingeholt und 
dann auch unterstützt. 

Ich wünsche der Bayerischen Ziergeflügelschau 2024 in Wittenbach viele Besucher, die dadurch 
einen kleinen Einblick in die aufopfernde, jedoch äußerst dankbare Arbeit unserer 
Ziergeflügelhalter und –züchter erhalten und die Begeisterung spüren, mit der wir alle unser 
schönes Hobby betreiben. 

Unseren Bayerischen Zuchtfreunden gilt mein Dank für ihre Bereitschaft, das Ziergeflügel 
öffentlich zu präsentieren und damit einmal mehr dazu beitragen, was es heißt, befiederte Tiere 
in dieser Farbenpracht und Lebensfreude zu präsentieren und in artgerechter Umgebung 
vorzustellen. Mein Dank und die besten Wünsche begleiten diese Schau. 

 

Georg J. Hermann 
____________________________________________________________________________________________________ 

1.Vorsitzender Landesverband Bayerischer Rassegeflügelzüchter 

Altötting im Januar 2024 



 

Grußwort des Bezirksvorsitzenden                                                                                                                                                        

                                                                                                      
 
 

Im Namen des Bezirkes Mittelfranken begrüße ich alle Aussteller und Besucher der 
19. Bayerischen Landesziergeflügelschau in Wittenbach recht herzlich.  
 
Ich danke dem GZV Wittenbach dafür, dass er sich erneut bereit erklärt hat, diese 
Ausstellung durchzuführen und damit zum Ansehen des Bezirkes Mittelfranken 
beizutragen.  
 
Allen Ausstellern wünsche ich den verdienten Erfolg und einen angenehmen 
Aufenthalt in Wittenbach. Ich hoffe, dass Sie auch weiterhin durch die Zucht zum 
Erhalt der Artenvielfalt des Ziergeflügels beitragen.  
 
Den Besuchern wünsche ich viel Freude beim Betrachten der vielen wunderschönen 
Arten des Ziergeflügels und ebenso einen angenehmen Aufenthalt in der Limeshalle. 
 
In diesem Sinne wünsche ich allen Ausstellern, von Jung bis Junggebliebenen, viel 
Erfolg in einem fairen Wettstreit. Ein herzliches Dankeschön auch den Preisrichtern, 
für die nicht immer leichte Aufgabe der Bewertung. Ebenso bedanke ich mich bei 
allen ehrenamtlichen Helfern, Spendern, Behörden und Verbänden, die zum guten 
Gelingen dieser Schau beigetragen haben. 
 
 
 

 

Constantin Günther 

Bezirksvorsitzender Mittelfranken 

 

 

 

 



Grußwort des Kreisvorsitzenden des  
Kreisverbandes IV Ansbach  
 
 

Liebe Zuchtfreundinnen und Zuchtfreunde, sehr geehrte Damen 
und Herren, Ihnen und Euch allen ein herzliches Grüß Gott zur 19. 
Bayerischen Landesziergeflügelschau hier bei uns im 
Kreisverband IV Ansbach.  
 
Ein Wunder der Natur. So bezeichnen viele Züchter und Besucher die Tiere der 
Ziergeflügelschauen. Es erwarten uns bunte Farben, glänzende Tiere und eine mit viel 
Fantasie prachtvoll ausgeschmückte Ausstellungshalle. Das Ziergeflügel wird uns so 
naturnah wie möglich präsentiert. 
 
Es steckt viel Vorarbeit dahinter, um eine Landesziergeflügelschau zu präsentieren. Der 
Verein Wittenbach mit all seinen Helfern ist nun schon zum siebten Mal Gastgeber der 
Bayerischen Landesziergeflügelschau.  
 
Die Preisrichter stehen nun vor der großen Herausforderung, die „Juwelen der Natur“ 
herauszusuchen, wie oftmals die V-Tiere bezeichnet werden.  
 
Zahlreiche kleine und große Schauen liegen in unserem Kreisverband hinter uns und 
so rundet die Landesziergeflügelschau die Schausaison 2024 würdevoll ab.  
 
Bedanken möchte ich mich beim Verein Wittenbach für die Übernahme der 
Bayerischen Landesziergeflügelschau.  
 
Ich wünsche uns allen eine erlebnisreiche Bayerische Landesziergeflügelschau, 
angenehme Stunden und einen regen Austausch in der Limeshalle in Wittenbach und 
der Landesziergeflügelschau viele Besucher. Den Züchtern viel Erfolg bei der Aufzucht 
und auf ein Wiedersehen bei den kommenden Veranstaltungen bei uns im 
Kreisverband IV Ansbach. Gut Zucht!  
 
 
 

 
 

 
 
Euer  
Markus Munzinger  
Kreisvorsitzender 
 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Grußwort 

 
 
Ich grüße alle Besucherinnen und Besucher der 19. Landesziergeflügelschau in der  
Limes-Halle in Wittenbach am 21. und 22. Januar 2024. 
 
Ich freue mich, dass Sie alle – Aussteller wie Besucher – den Weg nach 
Wilburgstetten gefunden haben und wünsche Ihnen viel Spaß auf der Geflügelschau. 
 
Mein Dank gilt dem ausführenden Verein, den Mitglieder und Unterstützern des 
Geflügelzuchtvereins Wittenbach & Umgebung e.V.. Ohne deren ehrenamtliches 
Engagement wären solche Treffen nicht möglich. 
 
Ich bin davon überzeugt, dass uns die Schau einen naturnahen Einblick in die 
exotische und heimische Artenvielfalt des Ziergeflügels geben wird. Zur Ausrichtung 
einer Landesschau gehören Erfahrung, Wissen und Liebe zur kreativen 
Ausschmückung sowie der Ehrgeiz, etwas Einmaliges für das Publikum zu schaffen. 
Der Geflügelzuchtverein Wittenbach & Umgebung wird wieder eine hervorragende 
Landesziergeflügelschau veranstalten. 
 
Ich wünsche allen einen angenehmen Aufenthalt in Wilburgstetten, interessante 
Gespräche und eine gute Zeit in unserer Region. 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 

 
 

Helmut Schnotz,  
Landtagsabgeordneter 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 

G r u ß w o r t 
 

Sehr geehrte Mitglieder und Gäste des Geflügelzuchtverein Wittenbach & Umgebung e.V.,  
 
 

der Geflügelzuchtverein Wittenbach & Umgebung e.V. ist am 20.-21.1.2024 Gastgeber der 19. 
Bayerischen Landesziergeflügelschau des Landesverbandes Bayern.  
Die Tatsache, dass der Geflügelzuchtverein Wittenbach und Umgebung Gastgeber einer 
Landesausstellung ist, zeigt, mit wieviel Aufwand, Arbeit, Enthusiasmus und Liebe zum Tier 
sich der Verein über Jahre eine ¸überregionale Bedeutung im Landesverband erworben hat. 
Bei kleineren Vereinen ist diese Last auf weniger Schultern verteilt als z.B. bei den traditionell 
großen Vereinen aus der Oberpfalz und in Niederbayern. Die Ausrichtung einer 
Landesausstellung ist daher in besonderem Maße eine Anerkennung des Fleißes und des 
regen Vereinslebens in Ihrem Verein.  
In der heutigen Zeit, in der viele das Ehrenamt und den Dienst an der Gesellschaft meiden, ist 
eine solche Anerkennung umso wichtiger.  
Insgesamt sind für die Landesschau ca. 160 Stück „Ziergeflügel“ angemeldet, es wird wegen 
des Prachtgefieders der Tiere ein im wahrsten Sinne „bunter“, farbenprächtiger „Auftrieb“. Für 
das Publikum wird es eine besonders interessante und eindrucksvolle Ausstellung sein, 
vielleicht infiziert sich der eine oder andere Gast mit dem „Virus der Faszination für Geflügel“. 
Dieser Erreger wäre nicht nur völlig unschädlich, sondern vielmehr sogar nützlich!  
Für die ausgestellten Tiere ist zu sagen, dass die Tage mit „Schmuddelwetter“ seit 
Weihnachten 2023 leider schon wieder zu den ersten größeren Ansammlungen an 
Wassergeflügel geführt haben (Wildschwäne, Wildgänse, Wildenten). Von dort geht, wie leider 
nur allzu bekannt, eine nicht unerhebliche Seuchengefahr eines anderen ungleich 
gefährlicheren „Virus“ für Hausgeflügelbestände aus, dass der Geflügelpest. Aber noch ist 
Zeit, sich darauf vorzubereiten.  
Umso wichtiger ist, dass sich die betreffenden Tierhalter jetzt treffen und ins Gespräch 
kommen können, um sich zum Beispiel über Biosicherheitsmaßnahmen auszutauschen.  
In diesem Sinne hoffe ich, dass die Landesziergeflügelschau nicht nur hohen züchterischen 
Nutzen und viele neue Mitgliedsanträge bringen möge, sondern auch dafür sorgt, dass alle 
relevanten Züchter „mitgenommen“ werden und die Biosicherheitsmaßnahmen, ggf. mit Hilfe 
von Vereinskollegen, vervollständigen.  
Dem Geflügelzuchtverein Wittenbach & Umgebung e.V., dem Vorstand, allen Mitgliedern und 
Unterstützern wünsche ich für diese Ausstellung alles erdenklich Gute und ein „seuchenfreies“ 
Jahr 2024, allen Gästen eine interessante Ausstellung mit vielen neuen Eindrücken. 

 
Mit den besten Grüßen 
Ihr 
 
 
 
 
Dr. Jürgen Ludwig 
Landrat des Landkreises Ansbach 



Sehr geehrte Züchterinnen und Züchter, 
sehr geehrte Damen und Herren, 
 
im Namen aller Teilnehmer und Gäste danke ich zunächst 
Frau Staatsministerin Michaela Kaniber herzlich für die 
Übernahme der Schirmherrschaft. Ihre Unterstützung für diese 
Veranstaltung mit Landesrang ist von großer Bedeutung und 
wird sehr geschätzt. 
 
 
Die 19. Bayerische Landesziergeflügelschau, die zum wiederholten Mal in 
Wittenbach, in der Limeshalle, vom Geflügelzuchtverein Wittenbach und Umgebung 
ausgerichtet wird, ist weit mehr als nur eine Ausstellung von Geflügel. Sie ist ein 
herausragendes Ereignis, das die tiefe Verbundenheit Bayerns zur Geflügelzucht 
und zum Erhalt unserer landwirtschaftlichen Traditionen widerspiegelt. Diese Schau 
zeigt nicht nur die Schönheit und Vielfalt unserer Geflügelrassen, sondern auch das 
Engagement und die Hingabe der Züchter im gesamten Bundesland. Ihre 
Bemühungen tragen maßgeblich zur Bewahrung der genetischen Vielfalt bei und 
sind von landesweiter Bedeutung für die Zukunft unserer Geflügelzucht. 
 
 
Die Landesziergeflügelschau ist ein Ort des Austauschs, des Lernens und der 
Inspiration. Sie bringt Züchter, Experten und Enthusiasten aus ganz Bayern 
zusammen und fördert den Wissensaustausch sowie die Zusammenarbeit. 
Gemeinsam arbeiten Sie daran, die Standards in der Geflügelzucht zu erhöhen und 
die einzigartige bayerische Geflügelvielfalt zu bewahren. 
 
 
Ich möchte mich auch bei unserem Gastgeber, dem Geflügelzuchtverein Wittenbach 
und Umgebung, für ihre hervorragende Arbeit und ihre Gastfreundschaft bedanken. 
Ihr Engagement und Ihre Leidenschaft haben dazu beigetragen, diese Veranstaltung 
erneut zu einem großen Erfolg zu machen. 
 
 
Lassen Sie uns gemeinsam diese Schau genießen, die Schönheit unserer 
Geflügelrassen feiern und die bedeutende Rolle, die die Geflügelzucht in Bayern 
spielt, würdigen. 
 
 
 
Mit besten Grüßen 
 
 
 
Michael Sommer 
Erster Bürgermeister 
Gemeinde Wilburgstetten 
 
 
 
 



Grußwort des Vereinsvorsitzenden des  
GZV Wittenbach & Umgebung e.V. 
 

Liebe Zuchtfreundinnen und Zuchtfreunde, sehr geehrte Damen 
und Herren, Ihnen und Euch allen ein herzliches Grüß Gott zur 19. 
Bayerischen Landesziergeflügelschau hier bei uns im 
Kreisverband IV Ansbach.  
 
Nach den Jahren 2004, 2007, 2010, 2016, 2018, 2020 darf der Geflügelzuchtverein 
Wittenbach & Umgebung e.V. nun bereits zum siebten Mal Gastgeber der Bayerischen 
Landesziergeflügelschau sein. Es ist schon etwas Besonderes Ihnen diese Landesschau 
präsentieren zu dürfen und Ihnen damit einen naturnahen Einblick in die exotische und 
heimische Artenvielfalt des Ziergeflügels geben zu können.  
 

Zur Ausrichtung einer Landesschau gehören Erfahrung, Wissen und Liebe zur kreativen 
Ausschmückung sowie der Ehrgeiz, etwas Einmaliges für das Publikum zu schaffen. Für 
den Aufbau möchte ich mich daher bei meinem Team herzlich bedanken! Es hat in 
mühevoller Kleinarbeit dazu beigetragen, dass wir Ihnen die Tiere in einer 
naturgetreuen Umgebung präsentieren können.  
 

Besonderen Dank an Frau Staatsministerin Michaela Kaniber für die Übernahme der 
Schirmherrschaft sowie an die Vorsitzenden des Landes- und Bezirksverbandes, den 
Vertreterinnen und Vertreter des Kreisverbandes, Herrn Landrat Dr. Ludwig, Herrn 
Bürgermeister Michael Sommer und der Gemeinde Wilburgstetten für Ihre 
Unterstützung sowie den zwei Preisrichtern für Ihre wegweisende Beurteilung der 
Ziergeflügelpaare. – DANKE! 
 

Einen solchen Kraftakt kann man natürlich nicht alleine bewältigen. Daher geht mein 
besonderer Dank an meine Vorstandskollegen sowie an all denen, die für einen 
reibungslosen Ablauf sorgen und im Hintergrund agieren. - D A N K E! 
 

Den Ausstellern wünsche ich den erhofften Erfolg und den Besuchern schöne und 
eindrucksvolle Stunden beim Betrachten und Bewundern der Vielfalt des Ziergeflügels. 
Ich hoffe und wünsche, dass sich der Geflügelzuchtverein Wittenbach als würdiger 
Gastgeber der 19. Bayerischen Landesziergeflügelschau erweisen konnte. 
 
 
 

 
 

 
 
Euer  
Markus Munzinger  
1. Vorsitzender 



 

Ehrenprämien & Stiftungen 

 

1 Leistungsprämie                    Bayerisches Staatsministerium 
Landwirtschaft und Forsten 

3 Bayernbänder Verband Bay. Rassegeflügelzüchter 

2 Limesbänder   GZV Wittenbach & Umgebung e.V.  

10 LVP    Verband Bay. Rassegeflügelzüchter 

2 VZI-Medaillen   Verband d. Ziergeflügelzüchter im BDRG 

2 Porzellanteller    GZV Wittenbach & Umgebung e.V. 

1 Porzellanteller    Gerhard Stähle 

SE 1     Aurnhammer Bruno   

SE 2     Pelzmann Gerhard  

SE 3              Reuter Jürgen            

SE 4     ZGM Munzinger 

 

 

 

 

 

 

 



Preisrichter: 
Stähle Gerhard, Unterjettingen 

Roauer Willibald, Neumarkt i.d.O. 

 

 

DANKESCHÖN: 
an unseren Schirmherrin, Frau Staatsministerin Michaela Kaniber, 

an die Funktionäre unseres Landes-, Bezirk-, und Kreisverbandes, 

an den Landtagsabgeordneten Helmut Schnotz, an unseren 
Bürgermeister Michael Sommer, 

an die Gemeinde Wilburgstetten, 

sowie an alle Firmen, die in den Ausstellungskatalog inseriert und 
den Verein in sonstiger Weise bei der Ausgestaltung der 
Ausstellung unterstützt haben. – D A N K E! 

 

 

Impressum: 
Herausgeber: GZV Wittenbach & Umgebung e.V. 

 

Bearbeitung: Munzinger Willi 
     Munzinger Markus 
 

Satz & Druck: MTV Streng GmbH, 91614 Mönchsroth 
 
 

 



 

Geflügelzuchtverein Wittenbach & Umgebung e.V. 

 

z.Hd. 1. Vorsitzenden 

Markus Munzinger 

Georg-Bickel-Straße 13 

 

91614 Mönchsroth 

 

Aufnahmeantrag 

im Geflügelzuchtverein Wittenbach u. Umgebung e.V. 
 
 
 

Vorname: ........................................... Name: .............................................................. 

 

Straße: ................................................ PLZ / Ort: ........................................................ 

 

 

Geburtstag: .........................................   Aktiv   Passiv 

 
 

SEPA-Lastschriftmandat  

Hiermit ermächtige ich den GZV Wittenbach & Umgebung e.V. Zahlungen von 

meinem Konto per Lastschrift einzuziehen und weise zugleich mein Kreditinstitut 

an, die vom GZV Wittenbach & Umgebung e.V. auf mein Konto gezogene 

Lastschriften einzulösen. Hinweis: Sie können innerhalb von acht Wochen, 

beginnend mit dem Belastungsdatum, die Erstattung des belasteten Betrags 

verlangen. Es gelten dabei die mit Ihrem Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen.  

SEPA-Lastschriftmandat für wiederkehrende Zahlungen 

 

Kontoinhaber: _____________________________ 

 

IBAN: ___________________________________  

 

BIC: ____________________ Name der Bank: ____________________ 

Gläubiger ID: DE12ZZZ00000315585 

Fälligkeit jährlich zum 15. März in Höhe von 10€.  
 

Hiermit beantrage ich die Mitgliedschaft im GZV Wittenbach & Umgebung e. V. 

 

 

 

Ort: ...................................... Datum: .................... Unterschrift:......................................... 



 

Datenschutz- Erklärung 
 

§1 Mit dem Beitritt eines Mitglieds nimmt der Verein Name, Vorname, 

Geburtsdatum, Wohnadresse und Bankverbindung des Beitretenden auf. Diese 

Informationen werden in den EDV-Systemen der Vorstandschaft gespeichert. 

Jedem Vereinsmitglied wird dabei eine Mitgliedsnummer zugeordnet. Die 

personenbezogenen Daten werden dabei durch geeignete technische und 

organisatorische Maßnahmen vor der Kenntnisnahme Dritter geschützt. Sonstige 

Informationen zu den Mitgliedern und Informationen über Nichtmitglieder 

werden von dem Verein grundsätzlich nur verarbeitet oder genutzt, wenn sie zur 

Förderung des Vereinszweckes nützlich sind und keine Anhaltspunkte bestehen, 

dass die betroffene Person ein schutzwürdiges Interesse hat, das der 

Verarbeitung oder Nutzung entgegensteht. 

 

§2 Der Vorstand macht besondere Ereignisse des Vereinslebens, insbesondere die 

Durchführung von Veranstaltungen im Vereinsschaukasten und/oder auf der 

vereinseigenen Internetseite bekannt. Dabei können personenbezogene 

Mitgliederdaten veröffentlicht werden. Das einzelne Mitglied kann jederzeit 

gegenüber dem Vorstand Einwände gegen eine solche Veröffentlichung seiner 

Daten vorbringen. In diesem Fall unterbleibt in Bezug auf dieses Mitglied eine 

weitere Veröffentlichung im Vereinsschaukasten und/oder auf der vereinseigenen 

Internetseite. 

 

§3 Nur Vorstandsmitglieder erhalten eine Mitgliederliste mit den benötigten 

Mitgliederdaten ausgehändigt. 

 

§4 Der Verein informiert die örtliche Presse über besondere Ereignisse. Solche 

Informationen werden überdies auf den Internetseiten des Vereins 

veröffentlicht. Das einzelne Mitglied kann jederzeit gegenüber dem Vorstand 

Einwände gegen eine solche Veröffentlichung seiner personenbezogenen Daten 

erheben bzw. seine erteilte Einwilligung in die Veröffentlichung im Internet 

widerrufen. Im Falle eines Einwandes bzw. Widerrufs unterbleiben weitere 

Veröffentlichungen zu seiner Person. Personenbezogene Daten des widerrufenden 

Mitglieds werden von der Homepage des Vereins entfernt.  

 

§5 Bei Austritt werden die unter §1 genannten Daten des Mitglieds aus dem 

Mitgliederverzeichnis gelöscht. Personenbezogene Daten des austretenden 

Mitglieds, die die Kassenverwaltung betreffen, werden gemäß den 

steuergesetzlichen Bestimmungen bis zu zehn Jahre ab der schriftlichen 

Bestätigung des Austritts durch den Vorstand aufbewahrt. 





















Ziergeflügelausstellung

KatalogNr Bewertung Aussteller Verkaufspr KatalogNr Bewertung Aussteller Verkaufspr

HALTUNG: Für versierte Erhaltungszüchter; nur aus 
bekannten Zuchten zulegen. Benötigen schattige 
Volieren.
HERKUNFT: Himalaja - ostwärts  Nepal, bewohnen 
Eichen und Rhododendrenwälder mit üppiger Busch-, 
Bambusunterwuchs in  Lagen v. 2400-4250m  bis zu den 
oberen Waldgrenzen u. weichen bei hohen Schnee im 
Winter bis 1800m talwärts aus.
Bemerkung: Viele Mischlinge mit Temmink-Tragopan in 
der Volierenhaltung.

Satyr-Tragopan   [ Tragopan satyra ] .

1.1 alt

PR Roauer Willibald

1 v 97 Munzinger ZGMBayernband

HALTUNG: Für versierte Erhaltungszüchter; nur aus 
bekannten Zuchten zulegen. Benötigen schattige 
Volieren.
HERKUNFT: Lebt im Gebirge von Nordost Assam, 
Nordost Burma, Südost-Tibet bis in die chinesischen 
Provinzen Yunnan. Sie bewohnen kühle, regenreiche 
Gebirgswälder. Die Tragopane lieben besonders die 
Steilhänge.
Bemerkung: Viele Mischlinge mit Satyr-Tragopan in 
Volierenhaltung.

Temminck Tragopan [Tragopan temminckii] .

1.1 alt

2 hv 96 Meici LazarLVP20

HALTUNG: Gute Nachzuchterfolge, aber recht selten in 
der Volierenhaltung. Benötigen schattige Volieren.
HERKUNFT: Westlicher Himalaja bis Nepal in Lagen 
zwischen 300 und 3300m, Wald mit dichtem Unterholz. 
Zur Futteraufnahme in freies Gelände.
BEMERKUNG: Mischlinge mit anderen Schwarzfasanen 
häufig.

Weißhaubenfasan   [ Lophura  leucomelanos hamiltoni
] .

1.1 alt

3 sg 95 Meici LazarSE3

HALTUNG: Sehr gute Nachzuchterfolge. Kaum eine 
Zuordnung bei den Unterarten möglich. Benötigen 
schattige Volieren.
HERKUNFT: Burma, Thailand, Indochina, und Süd-
China, sowie die Insel Hainan. Viele Unterarten. 
Gebirgsbewohner in Höhenlagen zwischen 600 und 
2000m.
BEMERKUNG: Häufigste Volierenart ist die Nominatform
des Silberfasans.

Silberfasan   [ Lophura n. nycthemera ] .

1.1 alt

4 sg 95 Munzinger ZGMZ

HALTUNG: Kaum noch Nachzucht in Volierenhaltung. 
Benötigen schattige Volieren.
HERKUNFT: Südlich Vietnam in  Mittel-Annam. Die Art 
bewohnt Regenwälder der Ebenen u. kommt bis auf 
900m im Gebirge vor. Äußerst gefährdet.

Edwards-Fasan   [ Lophura edwardsi ] .

1.1 alt

5 v 97 Munzinger ZGMLVP22

6 sg 95 Munzinger ZGMZ



KatalogNr Bewertung Aussteller Verkaufspr KatalogNr Bewertung Aussteller Verkaufspr

HALTUNG: Ruhiger Fasan, aber lautstarker Warnruf. 
Schattige Volieren als Unterkunft erforderlich.
HERKUNFT: West- und Mittelchina, Innere-Mongolei.
BEMERKUNG: Sehr häufig Mischlinge mit braunen 
Ohrfasan.

Blauer Ohrfasan   [ Crossoptilon auritum ] .

1.1 alt

7 o.B. Meici Lazar

HALTUNG: Ruhiges Wesen, aber lautstarker Warnruf. 
Schattige Volieren als Unterkunft erforderlich. Wenig 
Nachzucht bei arretierten Exemplaren.
HERKUNFT: Nordost-China, in alpinen Waldzonen 
oberhalb 2000m.
BEMERKUNG: Sehr häufig Mischlinge mit blauen 
Ohrfasan.

Brauner Ohrfasan   [ Crossoptilon mantchuricum ] .

1.1 alt

8 v 97 Munzinger ZGMLVP23

HALTUNG: Wenig Nachzuchterfolge, da oft 
gleichgeschlechtliche Exemplare vorhanden sind.
HERKUNFT: Himalaja, von Kasmir bis Nepal und 
Sikkim, in Höhenlagen von 1000 bis 3000m.
BEMERKUNG: Unterscheide zwischen Hahn und Henne 
in unterschiedlicher Schopffarbe und  im Augenfeld.

Wallichfasan   [ Catreus wallichii ] .

1.1 alt

9 sg 94 Munzinger ZGM

Rassebezeichnung fehlt

Hume-Fasan (Syrmaticus humiae humiae) .

1.1 alt

10 sg 93 Munzinger ZGM

Rassebezeichnung fehlt

Colchicus - Mutation weiß .

1.1 alt

11 sg 93 Meici Lazar

HALTUNG: Mutation, welche zu 100% seine dunkle 
Farbe weitervererbt; Auslese mit intensiv blaugrünen 
Hähnen und recht dunklen Hennen.
HERKUNFT: Immer wieder aufgetretene Mutation unter 
den Edelfasanen.
BEMERKUNG: Mischlinge mit anderen Jagdfasanarten.

Tenebrosus-Fasan    -  Mutation .

1.1 alt

PR Stähle Gerhard

12 sg 94 Munzinger ZGMZ

HALTUNG: Kaum artenreine Goldfasanen zu erhalten; 
auf Gelegegröße 5-12, reingelbe Bürzelfeder, zierliche 
Gestalt achten. Hennen sollen eine auslaufende 
Schwanzfederspitze zeigen.
HERKUNFT: Honan, Hupeh, Kweichow, Nordost-Jünnan 
bis Nord-Kwangsi. Wildhybriden mit Amherstfasan an 
den Berührungsgebieten sind bekannt.
BEMERKUNG: Überwiegend Mischlinge mit 
Amherstfasanen in der Volierenhaltung.

Goldfasan [ Chrysolophus pictus ] .

1.1 alt

13 sg 94 Link TheodorZ



KatalogNr Bewertung Aussteller Verkaufspr KatalogNr Bewertung Aussteller Verkaufspr

HALTUNG: Paarweise halten; sehr gute 
Nachzuchterfolge.
HERKUNFT: Ost-, Zentral- und Südchina. Auf Japan, 
Hawaii und weiteren Inseln eingebürgert. Zwei 
Unterarten.
BEMERKUNG: Geschlechter gleichgefärbt.

China-Bambushuhn   [ Bambusicola thoracicus ] .

1.1 alt

14 v 97 Munzinger ZGMLVP23

HALTUNG: Paarweise halten; sehr gute 
Nachzuchterfolge.

HERKUNFT: Vorkommen von Süd-Oregon und West-
Nevada bis zur Halbinsel Baja California in Mexiko. In 
weiteren Gebieten ausgewildert. 8 Unterarten.

BEMERKUNG: Mischlinge mit Gambelwachtel 
vorhanden.

Kalifornische Schopfwachtel   [ Callipepla californica ]

1.1 jung

15 v 97 Pelzmann GerhardVZIM

1.1 alt/jung

16 sg 94 Pelzmann Gerhard

1.1 alt

17 hv 96 Munzinger ZGMSE2

HALTUNG: Sehr gute Zuchterfolge, verschiedene 
Varianten bekannt, oft auch Mischlinge. Hals- und 
Oberbrustregion zeigen Purpurschimmer und Metallgrün. 
Iris orangerot, Beine trüb himbeerrot.
HERKUNFT: Irland und Schottland, Mittelmeergebiet 
und Vorderasien bis Indien. Nordafrika bis Ghana.
Bemerkung: Stammform der Rassetauben.

Felsentaube [ Columba livia ] .

1.1 alt

18 hv 96 Link TheodorSE1

Rassebezeichnung fehlt

Trauerturteltaube   [ Streptopelia lugens ] .

1.1 alt

19 sg 94 Munzinger ZGMZ

HALTUNG: nicht besonders kälteempfindlich; analog der 
Lachtaube zu halten.
HERKUNFT: Afrika und südliche Sahara, in gut 
bewaldeten Gebieten.
Bemerkung: gute Zuchterfolge; 3 bis 5 Bruten möglich.

Halbmondtaube [ Streptopelia semitorquata ] .

1.1 alt

20 sg 95 Munzinger ZGMZ

HALTUNG: hellwildfarbige, sowie rosa sind meist aus 
Zuchtwahl aus isabellfarbigen Täuber und wildfarbigen 
Täubinen selektiert.
BEMERKUNG: selten reine Mutationen anzutreffen.

Lachtaube hellwildfarbig .

1.1 alt

21 hv 96 Munzinger ZGMLVP21

22 sg 95 Munzinger ZGME

HALTUNG: Gute Nachzuchterfolge. Frostfrei 
überwintern. Bitte nicht mit Unterarten verkreuzen.

Weinrote Halsringtaube   [ Streptopelia t. murmensis ]

1.1 alt

23 sg 94 Pelzmann Gerhard



KatalogNr Bewertung Aussteller Verkaufspr KatalogNr Bewertung Aussteller Verkaufspr

HALTUNG: Gute Nachzuchterfolge. Diese etwas 
kleinere Art unbedingt frostfrei überwintern.
HERKUNFT: Südostasien und die nördlichen Philippinen.
Bemerkung: Auf Mischlinge mit den zwei weiteren Arten 
achten.

Weinrote Halsringtaube (Zwerg-)   [ Streptopelia t. 
humilis ] .

1.1 alt

24 hv 96 Munzinger ZGMLVP21

HALTUNG: Leicht züchtbare, nur ein Paar in Voliere 
halten.
HERKUNFT: Indien, Süd-China, Eingeführt in Australien, 
Neuseeland, Hawaii und Süd-Kalifornien.
BEMERKUNG: Frostfrei überwintern.

Perlhalstaube   [ Streptopelia c. chinensis ] .

1.1 alt

25 hv 96 Munzinger ZGME

HALTUNG: Gute Nachzuchterfolge, nur ein Paar in 
Voliere halten.
BEMERKUNG: Frostfrei überwintern.

Perlhalstaube   [ Streptopelia c. tigrina ] .

1.1 alt

26 v 97 Munzinger ZGMLVP22

HALTUNG: Gute Nachzuchterfolge, nur ein Paar in 
Voliere halten.
BEMERKUNG: Frostfrei überwintern.

Perlhalstaube gefleckt   [ Streptopelia c. suratensis ] .

1.1 alt

27 v 97 Munzinger ZGMLimesband

HALTUNG: Sehr gute Nachzuchterfolge. Schöne 
Volierenart, nicht winterfest.
HERKUNFT: Afrika, Südost-Asien bis Indien. 
Eingebürgert auf Malta, bei Istanbul und West-Australien.
BEMERKUNG: Die asiatische Art ist fast einfarbig 
erdbraun auf der Oberseite.

Senegaltaube (Palm-)   [ Streptopelia senegalensis ] .

1.1 alt

28 sg 95 Munzinger ZGMZ

29 sg 94 Munzinger ZGM

HALTUNG: Gute Bruterfolge; baut oft in dichten 
Büschen. 
HERKUNFT: Liberia bis Zaire, Äthiopien bis Kapland, 
weitere vorgelagerte Inseln.
Bemerkung: Ruhige Taube, allerdings nicht winterhart.

Zimttaube (Weißmasken-)   [ Aplopelia l. larvata ] .

1.1 alt

30 hv 96 Munzinger ZGMTeller

31 sg 94 Munzinger ZGM

HALTUNG: Weniger Nachzuchterfolge, ein Ei pro 
Gelege. 
HERKUNFT: Himalaja bis Süd-China, Malaysia, 
Sumatra, Java. 3 Arten.
Bemerkung: Imposantes Sperbermuster des langen 
Schwanzes.

Bindenschwanzkukuckstaube   [ Macropygia unchall 

1.1 alt

32 v 97 Reuter JürgenBayernband



KatalogNr Bewertung Aussteller Verkaufspr KatalogNr Bewertung Aussteller Verkaufspr

HALTUNG: Warm halten und überwintern. Kann nicht 
mit anderen Kleintauben zusammen gehalten werden in 
der Brutzeit.
HERKUNFT: Nördlichen Ecuador und Nordchile, in der 
Küstenregion.
Bemerkung: Überwinterung bei mindestens 10 Grad.

Perutäubchen [Columbina cruziana] .

1.1 alt

33 sg 95 Munzinger ZGMZ

Rassebezeichnung fehlt

Peru-Ohrflecktaube   [ Zenaidura auriculata hypoleuca
] .

1.1 alt

34 sg 95 Munzinger ZGME

HALTUNG: Beliebteste Kleintaube in Volierenhaltung mit 
vielen Farbnuancen. Unbedingt frostfrei überwintern; 
dennoch im Sommer in Außenvoliere halten; die 
Orbitalringe und Beinfarbe sind intensiver gefärbt.
HERKUNFT: Bewohnt die Ebenen Nord- und 
Mittelaustraliens mit lichtem Trockenbusch und 
Savannenwäldern.
Bemerkung: Kaum noch rein in der Farbe der 
Nominatform anzutreffen.

Diamanttäubchen   [ Geopelia cuneata ] .

1.1 jung

35 sg 95 Pelzmann GerhardZ

HALTUNG: Bei ausreichender Wärme gute Bruterfolge. 
Empfindlich gegen Nestkontrollen, brütet in Büschen 
oder Bäumen.
HERKUNFT: Süd-Äthiopien bis zur Kap-Provinz. 
Bewohnen feuchtes Buschland.
Bemerkung: Nahrung besteht aus ölhaltigen Sämereien 
sowie tierischem Eiweiß.

Tambourintäubchen   [ Turtur tympanistria ] .

1.1 alt

36 hv 96 Reuter JürgenLVP20

HALTUNG: Gute Zuchterfolge bei warmer Haltung. 
Täubin weniger intensiv weiß gefärbt, im Stirnbereich 
und dem Flügelbug. Dichter Bewuchs erforderlich.
HERKUNFT: Süd-Asien und Nordost-Australien, weit 
verbreitet auf  den dazwischenliegenden Inseln. 
Bemerkung: Die Nahrung besteht aus Sämereien, 
Beeren und Weichfutter. Bei Nestlingen Vitamine geben, 
um Knochenweiche zu verhindern.

Grünflügeltaube   [ Chalcophaps i. indica ] .

1.1 alt

37 hv 96 Reuter JürgenTeller GS

HALTUNG: Beliebte Volierentaube; hält sich 
überwiegend auf der Erde auf. Benötigt frostfreie 
Überwinterung.
HERKUNFT: Australien und Tasmanien. Bewohnt 
offenes Wald- und Buschland.
Bemerkung: Tauber besitzt mehr gelblichen Stirnansatz.

Bronzeflügeltaube   [ Phaps chalcoptera ] .

1.1 alt

38 sg 94 Munzinger ZGMZ



KatalogNr Bewertung Aussteller Verkaufspr KatalogNr Bewertung Aussteller Verkaufspr

HALTUNG: Der Schwan benötigt eine große 
Teichanlage mit Schilfgürtel. 
HERKUNFT: Australien u. Neuseeland,  oft in großer 
Zahl.
BEMERKUNG: sehr schöner Parkvogel, besonders 
intensiv gefärbte Exemplare. Nahrung auch 
Wasserpflanzen, Laichkräuter, Schilf und Algen.

Schwarzer Schwan   [ Cygnus atratus ] .

1.1 alt

PR Roauer Willibald

39 v 97 Munzinger ZGMLimesband

HALTUNG: Möglichst in Gruppen, in der Regel gute 
Nachzuchterfolge, benötigt reichlich Grasnarbe.
HERKUNFT: südliches Asien an Hochlandseen. Bestand 
in den Ursprungsgebieten stark rückläufig.
BEMERKUNG: Nahrung überwiegend pflanzlich.

Streifengans   [ Anser indicus ] .

1.1 alt

40 sg 95 Ott ElfriedeE

HALTUNG: Möglichst in Gruppen zu mehreren halten, 
gute Nachzuchterfolge zu erwarten, benötigt reichlich 
Grasnarbe.
HERKUNFT: Standvogel in Alaska u. Nordwest – 
Sibirien, Küsten u. Inseln. Die Bestandszahlen sind stark 
rückläufig.
BEMERKUNG: Brütet frühzeitig im Jahr, Nahrung 
überwiegend pflanzlich.

Kaisergans   [ Philacte canagica ] .

1.1 alt

41 v 97 Ott ElfriedeBayernband

HALTUNG: Möglichst in Gruppen halten, nur mit 
Domestizierten sind gute Nachzuchterfolge zu erwarten, 
benötigt reichlich Grasnarbe.
HERKUNFT: Tundra,  des mittleren, arktischen Sibirien. 
Überwintert  in Südosteuropa. Bedrohte Art, Bestand 
stark rückläufig. 
BEMERKUNG: Zuchterfolge überwiegend mit in der 
Gruppe gebildeten Paaren; dann sind gute Bruterfolge.

Rothalsgans   [ Branta ruficollis ] .

1.1 alt

42 hv 96 Ott ElfriedeTeller

HALTUNG: nicht für kleine Gehege geeignet, benötigt 
eine gute Grasnarbe.
HERKUNFT: weitere Art, Südliches Südamerika u. 
Falklandinseln im offenen Weideland und felsige Küsten.
BEMERKUNG: Möglichst getrennt halten von anderen 
Arten.

Magellangans   [ Chloephaga leucoptera ] .

1.1 alt

43 sg 95 Ott ElfriedeSE4

Artenbeschreibung fehlt

Chile-Krickente [ Anas flavirostris ] .

1.1 alt

44 leer Aurnhammer Bruno



KatalogNr Bewertung Aussteller Verkaufspr KatalogNr Bewertung Aussteller Verkaufspr

HALTUNG: Zuchterfolge in kleineren Anlagen bei guter 
Vegetation.
HERKUNFT: drei Unterarten jeweils auf den 
Karibischen  Inseln, den Galapagos Inseln und die 
weitere Art in Südamerika, mit unterschiedlicher 
Ausprägung in Gefieder- und Kopffarbe.
BEMERKUNG: Gründelenten, welche ausschließlich 
junge Gräser, Sumpf- und Schwimmpflanzen aufnehmen

Bahamaente   [ Paecilonetta b. bahamensis ] .

1.1 alt

45 sg 95 Ott ElfriedeE

46 sg 95 Link TheodorZ

HALTUNG: Erhaltungszüchter mit optimalen Wasser- 
und Futteranforderungen. Zuchterfolge in größeren 
Deichanlagen möglich; allerdings besteht eine kritische 
Phase zur Zeit der Ausfärbung ins Prachtkleid. 
HERKUNFT: Nördliche Hemisphäre. Nur im 
Küstengewässer vorkommend; in Flüssen vorkommende 
Exemplare sind meist entwichene Eiderenten aus 
Züchterhand.
BEMERKUNG: Nahrung. Mollusken, besonders 
Miesmuscheln, Krabben, Krebse, selten kleine Fische 
und Pflanzenteile.

Eiderente   [ Somateria mollissima ] .

1.1 alt

47 v 97 Ott ElfriedeLVP21

HALTUNG: Nur Zuchterfolge bei größerer Teichanlage 
mit Tauchmöglichkeit möglich.
HERKUNFT: Europa und Asien, Süßwasserseen.
BEMERKUNG: Die Nahrung besteht überwiegend aus 
Algen, Grünteile und Samen von Wasserpflanzen.

Kolbenente   [ Netta rufina ] .

1.1 alt

48 v 97 Aurnhammer BrunoVZIM

HALTUNG: Domestizierte Art mit sehr guten 
Zuchterfolgen, auch für Anfänger geeignet.
HERKUNFT: Ostasien, auch in England eingebürgert. 
Flüsse und Seen im Waldland. Bestand stark rückläufig.
BEMERKUNG: Zur Zucht Baumhöhlen, in größeren 
Höhen, zur Verfügung stellen.

Mandarinente   [ Aix galericulata ] .

1.1 alt

49 g 92 Aurnhammer Bruno

50 sg 95 Link TheodorZ

HALTUNG: Domestizierte Art mit sehr guten 
Zuchterfolgen. Auch für Anfänger geeignet.
HERKUNFT: Nordamerika. Flüsse und Seen im 
Waldland.
BEMERKUNG: Zur Zucht Baumhöhlen zur Verfügung 
stellen.

Brautente [ Aix sponsa ] .

1.1 alt

51 sg 95 Aurnhammer BrunoZ

52 sg 95 Link TheodorZ

HALTUNG: Zuchterfolge nur bei großen Teichanlagen 
mit bester Wasserqualität möglich. Für fortgeschrittene 
Erhaltungszüchter.
HERKUNFT: Seen und Küstengewässer Nördliche 
Hemisphäre.
BEMERKUNG: Nahrung Kleinlebewesen, 
Wasserinsekten und Mollusken, wenig pflanzlichen 
Anteil.

Schellente   [ Bucephala clangula ] .

1.1 alt

53 sg 95 Ott ElfriedeE



KatalogNr Bewertung Aussteller Verkaufspr KatalogNr Bewertung Aussteller Verkaufspr

HALTUNG: Zuchterfolge nur bei großen Teichanlagen 
mit bester Wasserqualität möglich. Für fortgeschrittene 
Erhaltungszüchter.
HERKUNFT: Seen und langsam fließende Gewässer 
Nordamerikas.
BEMERKUNG: Nahrung Kleinlebewesen, 
Wasserinsekten und Larven, Kleinkrebse, in den 
Wintermonaten überwiegend aus kleinen Fischen. Kaum 
Pflanzenteile.

Kappensäger   [ Lophodytes cucullatus ] .

1.1 alt

54 sg 94 Ott ElfriedeZ

HALTUNG: Zuchterfolge nur bei großen Teichanlagen 
mit bester Wasserqualität möglich. Für fortgeschrittene 
Erhaltungszüchter.
HERKUNFT: Europa und Asien, Seen und 
Küstengewässer.
BEMERKUNG: Nahrung Kleinlebewesen, 
Wasserinsekten und Larven, Kleinkrebse, in den 
Wintermonaten überwiegend aus kleinen Fischen.

Zwergsäger   [ Mergellus albellus ] .

1.1 alt

55 hv 96 Ott ElfriedeLVP21

Erstellt mit Ausstellungsprogramm



V und hv - Bewertungen

Katalognr Bewertung Rasse / Art Aussteller

1 Satyr-Tragopan   [ Tragopan satyra ] . Munzinger ZGMv 97 Bayernband

5 Edwards-Fasan   [ Lophura edwardsi ] . Munzinger ZGMv 97 LVP22

8 Brauner Ohrfasan   [ Crossoptilon mantchuricum ] . Munzinger ZGMv 97 LVP23

14 China-Bambushuhn   [ Bambusicola thoracicus ] . Munzinger ZGMv 97 LVP23

15 Kalifornische Schopfwachtel   [ Callipepla californica ] . Pelzmann Gerhardv 97 VZIM

26 Perlhalstaube   [ Streptopelia c. tigrina ] . Munzinger ZGMv 97 LVP22

27 Perlhalstaube gefleckt   [ Streptopelia c. suratensis ] . Munzinger ZGMv 97 Limesband

32 Bindenschwanzkukuckstaube   [ Macropygia unchall ] . Reuter Jürgenv 97 Bayernband

39 Schwarzer Schwan   [ Cygnus atratus ] . Munzinger ZGMv 97 Limesband

41 Kaisergans   [ Philacte canagica ] . Ott Elfriedev 97 Bayernband

47 Eiderente   [ Somateria mollissima ] . Ott Elfriedev 97 LVP21

48 Kolbenente   [ Netta rufina ] . Aurnhammer Brunov 97 VZIM

2 Temminck Tragopan [Tragopan temminckii] . Meici Lazarhv 96 LVP20

17 Kalifornische Schopfwachtel   [ Callipepla californica ] . Munzinger ZGMhv 96 SE2

18 Felsentaube [ Columba livia ] . Link Theodorhv 96 SE1

21 Lachtaube hellwildfarbig . Munzinger ZGMhv 96 LVP21

24 Weinrote Halsringtaube (Zwerg-)   [ Streptopelia t. humilis ] . Munzinger ZGMhv 96 LVP21

25 Perlhalstaube   [ Streptopelia c. chinensis ] . Munzinger ZGMhv 96 E

30 Zimttaube (Weißmasken-)   [ Aplopelia l. larvata ] . Munzinger ZGMhv 96 Teller

36 Tambourintäubchen   [ Turtur tympanistria ] . Reuter Jürgenhv 96 LVP20

37 Grünflügeltaube   [ Chalcophaps i. indica ] . Reuter Jürgenhv 96 Teller GS

42 Rothalsgans   [ Branta ruficollis ] . Ott Elfriedehv 96 Teller

55 Zwergsäger   [ Mergellus albellus ] . Ott Elfriedehv 96 LVP21

Erstellt mit Ausstellungsprogramm


























